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Zehn Prozent in zwei Wochen
Lokaler Aktionskreis unterstützt das Volksbegehren „Rettet die Bienen!“

NÜRNBERGER LAND – Die ers-
te Hürde ist genommen: Nach der 
Sammlung von knapp 100 000 Un-
terschriften hat das bayerische In-
nenministerium Mitte November 
das von der ÖDP initiierte Volksbe-
gehren für Artenvielfalt und Natur-
schönheit „Rettet die Bienen!“ zuge-
lassen. Im Nürnberger Land hat sich 
nun ein Aktionskreis gegründet, um 
auf die entscheidende zweite Phase 
des Volksbegehrens aufmerksam zu 
machen.

„Wir sind überglücklich, dass uns 
ein höchst wirksamer und rechtlich 
unangreifbarer Gesetzentwurf ge-
lungen ist. Diese direktdemokrati-
sche Initiative ist die größte Chance 
für den Naturschutz in Bayern seit 
Jahrzehnten“, meint Norbert Spiegel, 
der Kreisvorsitzende der ÖDP. Nun 
bereitet man sich mit Hochdruck auf 
die zweite und größte Her-ausforde-
rung vor: Zwischen Donnerstag, 31. 
Januar, und Mittwoch, 13. Februar, 
müssen sich mindestens eine Million 
wahlberechtigte Bürger in Bayerns 
Rathäusern einfinden und für ein 
besseres Naturschutzgesetz und bes-
seren Artenschutz unterschreiben. 
Um diese 14-tägige Eintragungs-
phase erfolgreich zu überstehen, 
braucht es ein breites gesellschaftli-
ches Bündnis, meint Spiegel. Dafür 
hat sich im Landkreis Nürnberger 
Land ein Aktionskreis zusammen-
gefunden: Bund Naturschutz, LBV, 
Imker- und Gartenbauvereine sowie 
ÖDP, Bündnis90/Die Grünen, Linke 
und SPD sind als gleichberechtigte 
Partner dabei, heißt es in einer Pres-
semeldung der neuen Gruppe. Für 
weitere Gruppierungen aber auch 
Firmen sei man offen. Schon in der 
ersten Phase hatten über 80 Verbän-
de und Parteien das Volksbegehren 
unterstützt, sagen die Verantwortli-
chen.

Lotsen vorm Rathaus
Mit Infoständen, Plakaten, geziel-

ter Pressearbeit und Kampagnen 
in den sozialen Medien will man im 
Nürnberger Land über zehn Prozent 
der Bevölkerung dazu bewegen, für 
den Artenschutz aktiv zu werden, so 
das Ziel der Bewegung. Bei der Ak-
tionskreisgründung wurden Norbert 
Spiegel (ÖDP), Gabriele Drechsler 
(Bündnis 90/Die Grünen) sowieHeide 
Frobel (Bund Naturschutz) als Spre-

cher des Bündnisses gewählt. „Der 
Aktionskreis würde sich über wei-
tere Unterstützung freuen“, verlaut-
bart das Trio. Es würden zum Bei-
spiel noch Rathauslotsen gesucht, 
die vor den Rathäusern Menschen 
auf das Volksbegehren und die Mög-
lichkeit zum Unterschreiben auf-
merksam machen. „Ein Volksbegeh-
ren ist das wirksamste Werkzeug der 
direkten Demokratie und wird mehr 
in Bewegung bringen als jede Petiti-
on! Davon machen wir Gebrauch und 
setzen alle Hebel im bayerischen Na-
turschutzgesetz in Bewegung, um die 
Artenvielfalt bestmöglich zu schüt-

zen und wieder herzustellen. Nun ist 
jeder einzelne Bürger selbst gefragt, 
wie sehr ihm die Natur am Herzen 
liegt“, erklären die frisch gewählten 
Sprecher des Aktionskreises.

Ziel ist, in Bayern das wirksams-
te Naturschutzgesetz Deutschlands 
zu erreichen, schreibt das Bündnis. 
Ein Biotopverbundnetz soll die Ver-
inselung von einzelnen geschützten 
Gebieten beenden und das Ausbrin-
gen von Pestiziden soll eingedämmt 
werden, um nicht nur den Bienen, 
Schmetterlingen und Vögeln, son-
dern der gesamten Flora und Fau-
na bessere Überlebenschancen zu 

verschaffen. An den Gewässern sol-
len Uferrandstreifen verpflichtend 
geschützt werden und in der land-
wirtschaftlichen Ausbildung sollen 
die Gründe des dramatischen Ar-
tenschwunds zum Lehrinhalt ge-
macht werden. Auch für den Ausbau 
der biologischen Landwirtschaft soll 
es gesetzlich festgelegte Ziele geben. 
Großen Wert legen die Initiatoren 
darauf, „dass es sich nicht um eine 
Initiative gegen die Landwirtschaft 
handelt“. Die bäuerlich arbeitenden 
Familienbetriebe seien vielmehr die 
Leidtragenden einer verfehlten Ag-
rarpolitik, die sie in ein System des 

„Wachsen oder Weichen“ drängt und 
zu einem gigantischen Höfesterben 
geführt habe. DB

 
Der detaillierte Gesetzestext ist im 
Internet nachzulesen unter www.
volksbegehren-artenvielfalt.de. Eine 
Kontaktaufnahme zum Aktionskreis 
ist per E-Mail möglich an Norbert 
Spiegel (norbert.spiegel@oedp.
de), Heide Frobel vom Bund Natur-
schutz (oghers@bund-naturschutz.
de) oder Gabriele Drechsler (gabri-
ele.drechsler@gruene-nuernberger-
land.de).

„Rettet die Bienen“ ist der Titel des Volksbegehrens, mit dem die Initiatoren die Artenvielfalt erhalten wollen.  Foto: Archiv

Startschuss  
für Straße
Gemeinderat genehmigt 1,79 
Mio Euro für Ausbau nach Buch

EZELSDORF – Die Gemeinde-
verbindungsstraße Ezelsdorf – Buch 
wird erneuert, und im Zuge dieser 
Maßnahme ein Geh- und Radweg an-
gelegt. Auf der Januar-Sitzung hat 
der Gemeinderat nun die Straßen-
bauarbeiten an die Firma Rädlinger 
in Selbitz vergeben, die von acht Fir-
men mit 1 877 202,44 Euro das güns-
tigste Angebot eingereicht hat. Die 
Gemeinde selber muss davon nur 
1 218 263 Euro zahlen.

Von dieser Gesamtauftragssumme 
muss allerdings der Betrag abgezo-
gen werden, den der Kanalisations-
zweckverband Schwarzachgruppe 
beisteuert, weil der KZV die Firma 
direkt beauftragen will, sowie der 
Posten Deckenerneuerung für den 
Flurweg im Markt Postbauer-Heng, 
der der Nachbargemeinde zu teuer 
ist. 

Somit bleiben noch 1 790 000 Euro, 
die von der Gemeinde Burgthann an 
die Firma zu zahlen sind, von der zu-
dem Postbauer noch 571 737 Euro für 
den Straßenbau übernimmt.

Bauamtsleiter Roland Schmucker 
informierte in der Sitzung, dass we-
gen zeitlicher Engpässe noch keine 
endgültige Freigabe durch die Zu-

schussstelle der Regierung von Mit-
telfranken vorläge. 

Aus diesem Grund habe man aber 
eine sogenannte Bindefristverlän-
gerung von der Firma angefordert, 
die dieser bereits zugestimmt hat. 
Man geht wohl davon aus, dass die 
Regierung in Kürze ihr Einverneh-
men mitteilen wird, die Gemeinderä-
te durften ihre Zustimmung derweil 
nur unter dem Vorbehalt der Zustim-
mung der Zuschussstelle geben. 

Dies taten die Bürgervertreter 
dann einstimmig, nachdem noch da-
rauf hingewiesen wurde, dass die 
Maßnahme im Frühjahr beginnen 
und noch in diesem Jahr abgeschlos-
sen werden soll.  GS

Werden Sie Fan!  
Von Der Bote
www.facebook.com/ 
ZeitungDerBote

Erste Hilfe 
für Eilige
Rotes Kreuz bietet neuen Kurs 
im 112-Minuten-Format

NÜRNBERGER LAND – Be-
wusstlosigkeit, Herz-Kreislaufstill-
stand oder eine stark blutende Ver-
letzung nach einem Haushaltsunfall: 
Der Erste-Hilfe-Kurs ist schon lan-
ge her und viele Menschen wissen 
nicht mehr genau, was sie tun sollen 
im Notfall. Gleichzeitig scheuen viele 
den Aufwand eines ganztägigen Se-
minars. Das Rote Kreuz im Nürnber-
ger Land füllt diese Lücke und bietet 
ab Februar einen neuen Kompakt-
kurs in Erster Hilfe, bei dem in 112 
Minuten die wichtigsten Maßnahmen 
vermittelt werden. 

„Es gibt einige wenige, aber sehr 
effektive Maßnahmen, die bei einem 
lebensbedrohlichen Zustand von je-
dermann angewendet werden kön-
nen“, meint Daniela Maschler, Aus-
bildungsleiterin im BRK Nürnberger 
Land. Auf dieser Erkenntnis aufbau-
end, haben die Verantwortlichen des 
Roten Kreuzes im Landkreis nun mit 
„Lebensretter 112“ ein neues Kurz-
seminar ins Leben gerufen. Mit die-
sem knapp zweistündigen Kurs-
format sollen vor allem Menschen 
angesprochen werden, denen der üb-
liche, neun Unterrichtsstunden dau-
ernde Standardkurs zu lange dauert. 
Dieser in der Regel ganztägige Kurs 
ist zwar für den Führerschein wei-
terhin notwendig, wird später aber 
kaum mehr aufgefrischt. Hier soll 
das neue Angebot ansetzen. 

Angesprochen sind laut Maschler 
nicht nur Privatpersonen, sondern 
auch Firmen, Vereine oder sonsti-
ge Gruppierungen. Eine erste Firma 
aus dem Landkreis habe bereits ei-
nen kompletten Kurs für ihre Mitar-
beiter gebucht. Gut angelegtes Geld, 
wie Kreisgeschäftsführer Markus 
Deyhle meint, denn es kann jeden 
treffen. „Wenn bei einem lebensbe-
drohlichen Notfall in den ersten drei 
bis fünf Minuten niemand etwas un-
ternimmt, kann der Notarzt noch so 
gut sein, der Patient hat eine geringe-
re Überlebenschance.“ db

Der erste Kurs findet am Montag, 11. 
Februar, um 18.30 Uhr im BRK in Lauf 
statt. Anmeldung, weitere Termi-
ne und Infos unter www.kvnl.brk.de 
oder unter Telefon 09123/9403-0.

Zwei Sterne für die vhs

NÜRNBERGER LAND – Die Volkshochschule Schwarzachtal hat das  
EFQM-Zertifikat erhalten. Bereits 2007 führte die vhs ein Qualitätsmanage-
ment nach dem EFQM-Modell (European Foundation for Quality Manage- 
ment) ein. Das Unternehmensmodell ermöglicht eine ganzheitliche Sicht  
auf die Organisation und die Identifizierung von wichtigen Entwicklungs- 
potenzialen. Dabei werden Qualitätsstandards zugrunde gelegt und Ver- 
fahren eingesetzt, die auf eine systematische und kontinuierliche Verbes- 
serung des Angebots und der Organisation zielen. So hat die vhs im Laufe  
der vergangenen Jahre eine Reihe von QM-Projekten durchgeführt. „Das  
Wichtigste ist und bleibt die Zufriedenheit unserer Teilnehmer. Dafür  
braucht es ein Kursangebot am Puls der Zeit und Kursleitungen, die mit  
Fachwissen, Herz und pädagogischem Knowhow für das lebenslange  
Lernen begeistern können“, erklärt vhs-Leiterin Ulrike Scheske. Alle Mitar- 
beiter waren in den Verbesserungsprozess und das abschließende Assessment 
eingebunden.

Sexuelle Belästigung

ALTDORF – Am frühen Samstag-
morgen gegen 3.20 Uhr hat ein Unbe-
kannter einen 19-Jährigen vor dem 
italienischen Markt Pacelli sexuell 
belästigt. Der Täter näherte sich dem 
jungen Mann, umarmte ihn und fass-
te in dessen Schritt. Als der 19-Jäh-
rige den Täter zur Rede stellen und 
mit ihm zur Polizei gehen wollte, um 
eine Anzeige zu erstatten, warf der 
Unbekannte den jungen Erwach-
senen um und flüchtete. Der Täter 
wird folgendermaßen beschrieben: 
Etwa 50 Jahre, 185 cm, kräftig, kurze 

grau melierte Haare. Zeugen können 
sich mit der Polizei Altdorf, Telefon 
09187/9500-0, in Verbindung setzen.

 
Ford zerkratzt: Hoher Schaden

FEUCHT – Schaden in Höhe von 
mehreren tausend Euro hat ein Un-
bekannter im Tatzeitraum Freitag-
nachmittag bis Samstagmittag an-
gerichtet.  Der Täter zerkratzte einen 
im Lohweg geparkten Ford und ritz-
te mit einem spitzen Gegenstand das 
Wort „PENES“ an mehreren Teilen 
des Fahrzeugs ein. Die Polizei sucht 
Zeugen. 

AUS DEM POLIZEIBERICHT


